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Zehn Stiere für zehn Franken

Einer schweizerischen Reisegesellschaft,
die nach Spanien gefahren ist, soll auch
einen Stierkampf zu sehen bekommen.
Die Teilnehmer haben 10 Franken extra
dafür bezahlt. Nun hat sich aber die
Gesellschaft verspätet, so daß von den zehn

Stieren, die in dieser Vorstellung
(erledigt) werden sollten, schon acht aus der
Arena geschleift worden sind, als die
Schweizer ihre Plätze einnehmen. Die
meisten Schweizer haben an den beiden
letzten Stieren noch mehr als genug; eine

Appenzellerin aber wendet sich nachher

prompt an einen Vertreter des
Reiseunternehmens und fordert acht Franken
zurück: «I ha doch för zäh Schtier zallt
ond nüd gad för zwee!» - Der
Reiseführer ist großzügig und tröstet die
enttäuschte Frau mit der Rückgabe von acht
Franken. ns-

Inseraten-Annahme: Theo Walser-Heinz, Fachstraße 61, Oberrieden - Zürich, Telefon (051) 92 15 66 ;

Künzler-Bachmann & Co., St.Gallen, Tel. (071) 2285 88 (für die Ostschweiz); der Nebelspalter-Verlag
in Rorschach, Tel.(071)4 23 91; und sämtliche Annoncen-Expeditionen. - Insertionspreise: die
sechsgespaltene Millimeter-Zeile im Inseratenteile 45 Rp., die dreigespaltene Millimeter-Zeile im Textteile
Fr. 1.80. Farbige Inserate und farbige Reklamen nach spezieller Vereinbarung; Schluß der
Inseratenannahme 15 Tage vor Erscheinen. Abonnementspreise: Schweiz: 3 Monate Fr. 7.-; 6 Monate
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Postcheek St.Gallen 1X 326. Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag
in Rorschach entgegen. Einzelnummer an allen Kiosken 60 Rp. Copyright by E. Löpfe-Benz, Rorschach
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